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bent Sorftanbe Porgetegt, welder fie als boit',ihm anerfannte
ber ®tSfuffion unterbreitet, ©âmllidje fchtoeijertfche @rgiel)=

ungSbireftionen merben im 3"tereffe ber föebung beS 3et<he"=
unterrid^teS zur Serfammlung fpeziett eingelaben merben.

®er ©emerhePerein Sürid) f)ielt legten Scontag feine
jährliche ^auptnerfamtnlung ab. 3« feinem einleitenben
SSorte gebaute ber Sorfigenbe beS einmütigen 3ufammen=
ftehenS ber ziirdjerifchen Sttleifterfdjafl in ber legtjägrigen
©treifangelegenljeit, fomte ber fo fchön berlanfenen tantonalen
©emerbeauSftettung, auf beren tttefultate auch fpegieH ber

ftabtzürcherifdje .fbanbrnerferfranb ftolz fein bürfe. 3m Sluf®

trage beê SorftanbeS banft er benjertigen SereinSmitgliebern,
bie ficf) in ßerborragenber SBeife um baS ©elingen ber SluS*

fieltung berbtent gemadjt.
§err £mtmad)er Klaufer ertmarf fobann ein furzeS SSilb

ber ®hätigfeit ber jenigen ftabtgürdfjerifc^en Sereine, melche in
Perfchiebenen geroerblidjen Sichtungen tßätig ftnb. Sei aller
Slnerfennuug bereu Seredjtigung unb teilmeife erfpriefclichen
SQäirfenS berfelben ift er ber SXnfidEjt, bafj bie Sielfeitigîeit
btefer Sereine gegenüber bem ©rfolge p biet SlibeitSfraft
unb p biel Slittel abforbiere. ""b ®hättgfeit biefer
Sereine fällten fid) in einem gemeinfamen Serbanbe bereinigen,
tbbfür ber ©emerbeoerein als ber ältefie am eßeften geeignet
märe. Sad) furger ®i8fuffion mürbe bie Anregung bem Sor*
ftanbe übermiefen pr Sßrüfung unb Slntragftettung an eine

in turger 3eit ftattfinbenbe jmeite öaupiberfammlung. —
Sttt KreiSfchreiben 148 beS leitenben SuSfdpffeS be? fdbœeig.

©emerbenereinS merben im Auftrage be? fd)roeig. 3nbuftrie=
unb ßanbmirtfdjaftgbepartemeniS bie ©eftionen eingelaben,
an ihrem Drte ©rhebungen p machen über bie $rage ber

Slrbeifslofigfeit unb SlrbeitSnachmeiS.
®er Sorfigenbe bemerft, baff bem leitenben 8Iu§fd)uffe

feljr an eingegenber unb forgfältiger Seantmortung ber im
KreiSfcgreiben aufgehellten fragen burdft bie (SorortS*) ©eîtion
3ürtd) gelegen fei unb bager ber Sorftanb auf bie Slitmirfung
ber Slitglieber zählen müffe.

2Bie anbermärtS fott and) in 3iüidj ueuerbingS bie fÇrage
ber befferen Sugbarmadjung beS ©emerbemufeumS zu ©unften
be§ §anbmer!s geprüft merben unb ift eine Konferenz biefür
puffen ®elegierten beS ©emerbemufeumS unb ber ©emerb*

lidgen Sereine in 8IuSfid)t genommen.
3n furzen 3Ü0en entwirft ber 5j3räfibent ein Silb ber

®bätigfeit beê SereinS im Pergangenen 3ah". 68 folgte
nod) bie S fteHung ber „JjjauSorbnung" beS SereinS: bie

brei Sedpungen über Sereinéfaffe, gonbs für SegrlingS*
Prüfung unb laufenbe Sedpung; iegtere mürbe gutgeheißen

unb ber in äBiebermabl fattenbe ®eil beS SorftanbeS ein*

ftimmig beftätigt.
©ewcrbcpcrein ©djaffhaufett. J. 3»® erften 3M feit

feinem Sefteben btelt ber ©eroerbeüerein legten ©amStag
einen fogen. g-amilienabenb ab. ®ie SereinSmitglieber er*

fcbienen mit ibren Angehörigen redjt pblreicb, fo bafc ber

feftlid) beforierte ©aal im Tiergarten ganz befegt mar. Slm

Sanfett fpradjen bie ©$. 3- £)ed)Slin, Stäfibent, ®. ©tierlin,
Seg.=Sat 3ftofer=0tt unb Slrcgiteft Sieger. 2für gefängliche
unb mufifalifcge Unterhaltung mar beftenS geforgt, auch mürbe

tapfer gelangt. Stögen biefem erften gamilienabenb noch

meitere folgen, baS mar attfeitiger S3unfd).

®er bcritifchc Sßerein für $artbcl unb 3itbufirte,
©eïtion SBiel, berfammelte fid) oorlegten Atontag in ber

Krone, um bie Seratung betreffenb §aufierunmefen,
SBanberlager, AuSoerfäufe ec. fortpfehen. fhachbem bie

eibgen. ©efepgebung in biefer jjrage oorläufig lahm gelegt

ift, ift e8 ©ache ber ®antone auf biefem ©ebiete gefehgeberifch

oorpgehen unb llebelftanbe abgufd&affen. Serfchiebene Santone
finb hierin bereits oorangegangen. ®ie Serfammlung einigte
fld) auf eine petition für flîePifion beê ^aufiergefeßeS, meldje
burdh Sermittlung beS 3entralfomitee§ ben tantonSbehörben
eingereicht merben fott.

golgenbe fßuulte mürben aufgefteüt:

1. 3?ür bie ©rmerbung beS-SßatenteS ift erforberlidj ein
SUter oou menigftenS 20 3ahren (ftatt 18, mie bisher),
fomie ber SluSmeiS ber Sieberlaffung in ber ©dömeig. SBenn
ber Satentberoerber nicht ©dl)tr»eigerbürger ift, fo fott (ftatt
fann) bie Sotenterteilung Derroeigert merben, menn im be*

treffenben Sanbe nidht ©egenreiht gehalten mirb.
2. Sotente füllen nicht auf fürgere grift als SionatS*

bauer erteilt merben.
3. ®ie Sotenttapen finb p erhöhen etroa auf bie

Slnfähe oon 3ûtt<h ""b @t. ©allen. Sern Oerlangt bisher
für feilbieten im Umherziehen fr. 1—50, für SluSöerfäufe
unb SBanberlager fr. 40—200; 3ürid) oerlangt für bie

gleichen Kategorien fr. 1—300 unb fr. 50—500, ©t.
©allen fr. 1-200 unb fr. 100—500.

4. Satente fotten nur auf ben Samen auSgeftettt merben ;
jeber Seroerber erhält nur ein Satent.

5. ®en ©emeinben fott baS Sed)t pfteben, innert ben

Slnfägen beS ©efefeeS pro Eata temporis eine ©ebühr
nach eigenem ©rmeffen ju berechnen, ©ie fotten eoentuett
baS Siopimum anfegen bürfcn, auch menu ber ©taat feiner*
feitS barunter gegangen ift. ®en ©emeinben fteht baS Se^t
zu, bei ihrer ©ebübrenanfepng eine StinimumSfrift oon 8

®agen zu beredhnen.
6. ©dieinauSoertäufe unb bie oon einem Seamten oott*

Zogenen öffentlichen freimittigen Serfteigerungcu oon ^anbelS*
maren unterliegen ebenfattS ber Satenttoje (3ürich fr.
50—500).

7. ®ine entfprechenbe Klaffififation ber ©emerbe nach

Satentflaffen ift ins ©efefc aufzunehmen.
8. ®ie ©rteilung oon §aufierpatenten au Sotarme foil

uiöglidjft befd)ränft merben, ba baburd) bem Settel Sorfdjub
geleiftet mirb.

9. SanbeSfrembe, beren §eimatftaat nidht ©egenredjr
hält, haben auch für ben Slarfibefuch Satenttope zu zahle"-

©int Serfammlung oon 350 ©^reinernrheitern
3&ridjg befdhlofe, mie mir ber Srbeiterftimme entnehmen, in
ber „©intracht" trofc bem erfolglofeu Kampfe oom legten

frühjahr audh biefeS 3ahr mieber bie gleichen forberungen
mie im Sorjahre aufzuftetten. ©inftimmig gelangte folgenbe
fftefolution zur Sinnahme: ®ie heute tagenbe öffentliche
Serfammlung ber ©djrelnergeroerffchaft 3ürich8 erfärt, an
ben forberungen beS legten fagreS feftgalten zu motten
unb beauftragt ben ©emerffdjaftSOorftanb, bie einleitenben
©egritte zur ®urd)fügrung berfelben zu unternehmen.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

563. 38er liefert §ütfen unb Stiften p Sielepgonfhnüren
564. 38er liefert faubere ©ifen« ober Staglröliren, für eine

ffliaffenfabritation, oon 15—16 mm äußerem ©urcgmeffer unb mdft
unter 1,5 mm 38anbftärte? SeffereS Waterial als an geraöbnlicbm
©aSrögren ift unbebingt notmenbig unb gefdfnitten 350 mm Sänge
märe etmünfcbt. SRanneämann'fctie Dîbljren finb zu teuer. 2

569. ©rfdjeint eä zfdmä|ig, eine befteßenbe 38affertoert«
anlage mit unterfcglädjtigem 38afferrab begufS ©eioinnung eineä
größeren ©ffeïte® in eine Surbinenanlage urnjumanbetn bei folgenben
SBaffer» unb fattüergältniffen : 3"ßuß 1000—1100 Siter per Set.
©egenroärtiger benugter fad oom Dbermaffer* auf ben Vtnterroaffer«
fpiegel im Sommer 520 cm ; im 38inter tonnte ber fad ca. 150 cm
betragen; im Sommer taucht ba§ Stab ca. 20—23 cm inS Unter*
maffer. 2)er Dberroafferfpieget bifferiert nur ca. 10 cm unb ift im
Sommer am göcbften. für baS fRab tonnte alfo im 38inter ber
Sdteitelpuntt ganj gut bebeutenb tiefer liegen, jebod) im Sommer
nicht, ba ber Üniertoafferfpiegel nicht bebeutenb tiefer gelegt merben
tann. 38ürbe nun eine z'uectmäßig fonftruierte Turbine auih int
Sommer meljr z" leiften uermögen als baS SBafferrab

570. 38er liefert fchöne, ganz öürre ©icbenbretter üon 30 mm
®icte, möglichft aftfrei?

571. 38er liefert tannene gefchnittene Stangen, fauber, aft*
frei unb nicht buchfig, in Hängen oon 2,40, 2, l,5u, 1,40 unb 1 m.
©imenfion 28—30 mm unb zu roeld)em greife per 100 Stüd?

572. 38er in ber Sdjtoeiz ift fabrifant oon façonhôbeln
nad) «"ö Sefcblägeböbeln in befter SluSfübrung unb
mer macht £>obetbante?
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dem Vorstande vorgelegt, welcher sie als von'Zhm anerkannte
der Diskussion unterbreitet. Sämtliche schweizerische Erzieh-
ungsdirektionen werden im Interesse der Hebung des Zeichen-
Unterrichtes zur Versammlung speziell eingeladen werden.

Der Gewerbeverem Zürich hielt letzten Montag seine

jährliche Hauptversammlung ab. In seinem einleitenden
Worte gedachte der Vorsitzende des einmütigen Zusammen-
stehens der zürcherischen Meisterschaft in der letzljährigen
Streikangelegenheit, sowie der so schön verlaufenen kantonalen
GeWerbeausstellung, auf deren Resultate auch speziell der

stadtzürcherische Handwerkerstand stolz sein dürfe. Im Auf-
trage des Vorstandes dankt er denjenigen Vereinsmitgliedern,
die sich in hervorragender Weise um das Gelingen der Aus-
stellung verdient gemacht.

Herr Hutmacher Klauser entwarf sodann ein kurzes Bild
der Thätigkeit derjenigen stadtzürcherischen Vereine, welche in
verschiedenen gewerblichen Richtungen thätig find. Bei aller
Anerkennung deren Berechtigung und teilweise ersprießlichen
Wirkens derselben ist er der Ansicht, daß die Vielseitigkeit
dieser Vereine gegenüber dem Erfolge zu viel Arbeitskraft
und zu viel Mittel absorbiere. Zweck und Thätigkeit dieser

Vereine sollren sich in einem gemeinsamen Verbände vereinigen,
wofür der Gewerbeverein als der älteste am ehesten geeignet
wäre. Nach kurzer Diskussion wurde die Anregung dem Vor-
stände überwiesen zur Prüfung und Antragstellung an eine

in kurzer Zeit stattfindende zweite Hauptversammlung. —
Mit Kreisschreiben 148 des leitenden Ausschusses des schweiz.
Gewerbevereins werden im Austrage des schweiz. Industrie-
und Landwirtschaftsdepartements die Sektionen eingeladen,
an ihrem Orte Erhebungen zu machen über die Frage der

Arbeikslosigkeit und Arbeitsnachweis.
Der Vorsitzende bemerkt, daß dem leitenden Ausschusse

sehr an eingehender und sorgfältiger Beantwortung der im
Kreisschreiben aufgestellten Fragen durch die (Vororts-) Sektion
Zürich gelegen sei und daher der Vorstand auf die Mitwirkung
der Mitglieder zählen müsse.

Wie anderwärts soll auch in Zürich neuerdings die Frage
der besseren Nutzbarmachung des Gewerbemuseums zu Gunsten
des Handwerks geprüft werden und ist eine Konferenz hiefür
zwischen Delegierten des Gewerbemuseums und der Gewerb-
lichen Vereine in Aussicht genommen.

In kurzen Zügen entwirft der Präsident ein Bild der

Thätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre. Es folgte
noch die B stellung der „Hausordnung" des Vereins: die

drei Rechnungen über Vereinskasse, Fonds für Lehrlings-
Prüfung und laufende Rechnung; letztere wurde gutgeheißen
und der in Wiederwahl fallende Teil des Vorstandes ein-

stimmig bestätigt.
Gewerbeverein Schaffhausen. )s. Zum ersten Mal seit

feinem Bestehen hielt der Gewerbeverein letzten Samstag
einen sogen. Familienabend ab. Die Vereinsmitglieder er-

schienen mit ihren Angehörigen recht zahlreich, so daß der

festlich dekorierte Saal im Tiergarten ganz besetzt war. Am
Bankett sprachen die HH. I. Oechslin, Präsident, G. Stierlin,
Reg.-Rat Moser-Ott und Architekt Meyer. Für gesangliche
und musikalische Unterhaltung war bestens gesorgt, auch wurde

tapfer getanzt. Mögen diesem ersten Familienabend noch

weitere folgen, das war allseitiger Wunsch.

Der bernische Verein sûr Handel und Industrie,
Sektion Viel, versammelte sich vorletzten Montag in der

Krone, um die Beratung betreffend Hausierunwesen,
Wanderlager, Ausverkäufe ec. fortzusetzen. Nachdem die

eidgen. Gesetzgebung in dieser Frage vorläufig lahm gelegt

ist, ist es Sache der Kantone auf diesem Gebiete gesetzgeberisch

vorzugehen und Uebelstände abzuschaffen. Verschiedene Kantone
sind hierin bereits vorangegangen. Die Versammlung einigte
sich auf eine Petition für Revision des Hausiergesetzes, welche

durch Vermittlung des Zentralkomitees den Kantonsbehörden
eingereicht werden soll.

Folgende Punkte wurden aufgestellt:

1. Für die Erwerbung des Patentes ist erforderlich ein
Alter von wenigstens 2V Jahren (statt 18, wie bisher),
sowie der Ausweis der Niederlassung in der Schweiz. Wenn
der Palentbewerber nicht Schweizerbürger ist, so soll (statt
kann) die Patenterteilung verweigert werden, wenn im be-

treffenden Lande nicht Gegenrecht gehalten wird.
2. Patente sollen nicht auf kürzere Frist als Monats-

dauer erteilt werden.
3. Die Patentlaxen sind zu erhöhen etwa auf die

Ansätze von Zürich und St. Gallen. Bern verlangt bisher
für Feilbieten im Umherziehen Fr. 1—50, für Ausverkäufe
und Wanderlager Fr. 40—200; Zürich verlangt für die

gleichen Kategorien Fr. 1—300 und Fr. 50—500, St.
Gallen Fr. 1-200 und Fr. 100—500.

4. Patente sollen nur auf den Namen ausgestellt werden;
jeder Bewerber erhält nur ein Patent.

5. Den Gemeinden soll das Recht zustehen, innert den

Ansätzen des Gesetzes pro Rà ksnaporis eine Gebühr
nach eigenem Ermessen zu berechnen. Sie sollen eventuell
das Maximum ansetzen dürfen, auch wenn der Staat seiner-
seits darunter gegangen ist. Den Gemeinden steht das Recht

zu, bei ihrer Gebührenansetzung eine Minimumsfrist von 8

Tagen zu berechnen.
6. Scheinausverkäufe und die von einem Beamten voll-

zogenen öffentlichen freiwilligen Versteigerungen von Handels-
waren unterliegen ebenfalls der Patenttaxe (Zürich Fr.
50—500).

7. Eine entsprechende Klassifikation der Gewerbe nach

Patentklassen ist ins Gesetz aufzunehmen.
8. Die Erteilung von Hausierpatenten an Notarme soll

möglichst beschränkt werden, da dadurch dem Bettel Vorschub
geleistet wird.

9. Landesfremde, deren Heimatstaat nicht Gegenrechl
hält, haben auch für den Markibesuch Patenttoxe zu zahlen.

Eine Versammlung von 350 Schreinerarbeitern
Zürichs beschloß, wie wir der Arbeiterstimme entnehmen, in
der „Eintracht" trotz dem erfolglosen Kampfe vom letzten

Frühjahr auch dieses Jahr wieder die gleichen Forderungen
wie im Vorjahre aufzustellen. Einstimmig gelangte folgende
Resolution zur Annahme: Die heute tagende öffentliche
Versammlung der Schreinergewerkschaft Zürichs erkürt, an
den Forderungen des letzten Jahres festhalten zu wollen
und beauftragt den Gewerkschaftsvorstand, die einleitenden

Schritte zur Durchführung derselben zu unternehmen.

Fragen.

5KZ. Wer liefert Hülsen und Stiften M Telephonschnüren?
304. Wer liefert saubere Eisen- oder Stahlröhren, für eine

Massenfabrikation, von 15—16 rnra äußerem Durchmesser und nicht
unter 1,5 nun Wandstärke? Besseres Material als an gewöhnlichen
Gasröhren ist unbedingt notwendig und geschnitten 350 inna Länge
wäre erwünscht. Mannesmann'scbe Röhren sind zu teuer. 2

3KN. Erscheint es zweckmäßig, eine bestehende Wasserwerk-
anlage mit unterschlächtigem Wasserrad dehufs Gewinnung eines
größeren Effektes in eine Turbinenanlage umzuwandeln bei folgenden
Wasser- und Fallverhältnissen: Zufluß 1000—1100 Liter per Sek.

Gegenwärtiger benutzter Fall vom Oberwasser- auf den Unterwasser-
spiegel im Sommer 520 ein; im Winter könnte der Fall ca. 150 ana
betragen; im Sommer taucht das Rad ca. 20—23 coa ins Unter-
Wasser. Der Oberwasserspiegel differiert nur ca. 10 cm und ist im
Sommer am höchsten. Für das Rad könnte also im Winter der
Scheitelpunkt ganz gut bedeutend tiefer liegen, jedoch im Sommer
nicht, da der Unterwasserspiegel nicht bedeutend tiefer gelegt werden
kann. Würde nun eine zweckmäßig konstruierte Turbine auch im
Sommer mehr zu leisten vermögen als das Wasserrad?

37V. Wer liefert schöne, ganz dürre Eichenbretter von 30 wrn
Dicke, möglichst astfrei?

37t. Wer liefert tannene geschnittene Stangen, sauber, ast-
frei und nicht buchsig, in Längen von 2,40, 2, 1,5t), 1,40 und 1 in.
Dimension 23—30 nain und zu welchem Preise per 100 Stück?

57Ä. Wer in der Schweiz ist Fabrikant von Faponhöbeln
nach Zeichnung und Beschlägehöbeln in bester Ausführung und
wer macht Hobelbänke?
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573. 28er liefert geflopfte Bïarmorféroppen für -Dlofaif«
ober Serraffenböben

574. SBer liefert unperforierte ©tiquetten in uetféiebenen
garben, wie grün, blau, rot, gelb tc., in ©röße con 40 X 15 mm
mit ®rud nacb $ejt Offerte mit SRufter unb Brei® erbeten an
§einr. geßbli, Oelfieinßanblung, Slffoltern am Sllbi®.

575. §at bie girrna gofepß u. gafob ©oßn in SSien, gabri«
fant Don SBienerfeffeln aug maffio gebogenem $oIj, aué eine
Bieberlage in ber ©éweij? 2Bie Reifet ber gabrifant Don 3^8'
meffern ober Qietjmeffern, SJlarfe 28olf?

576. SSer fabriziert Bunbftabfräfenßöbel?
577. SSer ift alleiniger Berfäufer Don Säfemüßlen in ber

©éwei*
578. ©in Çobelbanf'Dctfertiger wûnfét Bcrfaufäftetlen
579. SSefdje gitma liefert äußerft praltifée Heinere Boßr»

mafdjinen für SRotorbetrieb? ©eft. Offerten unb 3«d)nungen an
Sl. SSöfd), meéanifée glafdperei, gtura®.

580. SSer liefert billig bei größeren Slufträgen in ganj
fauberer Slu®füßrung gans Heine, einfache Slrtifel in $ud)3t)olj,
pm Seil gebreßt, pm Seil geféltifft, 4—10 mm groß?

581. 2Ber liefert gute unb billige SSafferfctiiffe für Soéherbe
582. SSelcôeé ift bie befte unb bitligfte 23epg§queIIe Don

3infOrnamenten, ®aéfenftern unb ©éinbeln p SSanboerfleibungen
an SBoßnßäufern

583. Süßte jemanb eine ©tabt ober größere inbuftrieHe Ort«
feftaft, too fid) ein praltifé unb tffeoretifé gebilbeter $mf)bautect)»
nifer al§ 33aumcifter mit befdjeibenem Kapital giinftig etablieren
fönnte? ©erfelbe würbe fiel) aué an einem febon befteßenben ®e»
fd)äfte attiD beteiligen, wenn SluSffét auf fpätere SlHeinübernaßme

p erhoffen märe, ©ittige SlntWorten unter ©ßiffre A Z 583 werben
an bie ©jpebition pr Seiterbeförberung erbeten.

584. SSeldje® föiöbelgefdfttft würbe ba§ ganje gaßr beftän«
bige Lieferung Don meid)en unb polierten SRöbeln annehmen

585. Ser liefert BilIarb=Oueue§?
586. 28er ßätte eine SBafjerfraft in l)oljteid)er ffiegenb Don

minbeften® 20 ißferbefraft p DerfauSn, eüent. eine ©ägerei ober
irgenb ein ältere® ©efdjäft pm Ilmbauen?

587. 28er liefert §o!j' unb ©ifenmobeHe für jeglicfje Slrt
©ementarbeiten glluftrierte SfSreiäliften erwüttfdjt.

588. Selcße ©la®fabril liefert ©laâflâfééen für Bäß«
mafdjinenöl mit aufgepreßter girma in größerer Quantität 51t

©ngro®»Breifen?
589. 28er lönnte Sluäfunft erteilen, wo für einige 3ett eine

^anbbaggermafepine erhältlich märe, eDentnell eine folcße, bie mit
einem fïïîotor getrieben werben tann?

orlctt.
Stuf grage 513. ©enietete Steffel liefert bjUigft bie meéa»

nifche glafcßnerei Don 21. SSöfcf), glum®.
Sluf grage 523. gragiieße 23ed)er liefert -21. SSöfd), media«

nifeße glafchnerei. glum®.
Sluf graae 532. SSenben ©ie fid) an 91. ©igenmann, 28agner,

Hornburg (Jßuraauf.
Stuf grage 535. 28ir benötigen pro ©ornmer große Soften

fragl. Slrtifel urb erbitten un® genaue ®imenfion§» unb fßreiS»
angaben, ©ebrüber SRafera, SBintertßur.

Sluf grage 541. ©tnpfeßfe mein bewährte® ©ifenßärtcpuloer
heften®. Brofpeft unb SRufter gerne p Sienften. ®ß. Baiflarb,
Bafel.

Sluf grage 544. SBenben ©ie fié an griß Söliger, S3afel.
Sluf grage 545. graglidje Bentilatoren liefert g. B- Stunner,

©berupil.
Sluf grage 550. STeile mit, baß ié in 14 iagett frifége»

brannten Salt liefern lann, fönnte alle fDionatc 1 bt§ 2 SBaggon
liefern. — 28ünfd)e mit gragefteller in Sorrefponbens p treten.
Bub. SSüft, giegelei, Birrßarb (Bej. 23rugg).

Sluf grage'550. SSir liefern ungelösten gett« unb 2Rager«
fall. SSereinigte 3tegelfabrifen ®hahttgen unb §ofen (St. ©éaff«
häufen).

Sluf grage 550. Bin Lieferant Don ungelöftem gutem Salt,
goß. ©énticb, 3iealerei, ©ernpaé-

Sluf grage 552. gean Otuppli in 23rugg ift gabrifant Don

©piegeln unb wûnfét mit gragefteller in Sorrefponbenj ju treten.
2luf grage 554. 600 Siter SSaffer per SRinute ober 10 Siter

per ©efunöe mit 5 fOieter ©efäü geben fitapp 1/2 ffîferbefraft nuß»
bare Slrbeit. B.

Sluf grage 554. Sern u. ©ie., Dîaféinenmerfjieugfabrif, Bafel,
liefern Turbinen für angefragten 3b>ecf unb wûnféen mit grage«
fteüer in Betbinbung ju treten.

Sluf grage 556. ©tarfe gournierböde mit ©pinbeln au®

23eißbucf)enholä ober ©ifen liefert biffigft bie SBerfjeug» unb ©la®»

hanolung griß Blafer, Bafel, fpreigeourant® flehen ju ®ienften.
Sluf grage 556. 28tr liefern prompt in forgfältiger 2lu§»

füßrung ftarfe gournierböde mit 28eißbu$enfpinbeln. ©ebritber
©uljberget, ^»oljmerfjeugfabrif, §orn b. fRorfdfaé-

Sluf grage 557. ffiaminßüte liefert in allen ftonftruftionen
g. fp. Brunner, Oberujwßl.

Stuf grage 559. gé bin Erftelter Don Budienriemen unb
engliféeit Xannenrienten. 28ûnfée mit gragefteller in llnterßanb»
lung ju treten, ©mil fßfenninger, fparfetterie, Slu b. 28äben®weil.

Sluf grage 559. SBenben ©ie fid) an bie iparguet« unb ©ßalet»
fabrif gnterlafen.

Sluf grage 560. 28enben ©ie fié an 28ilß. Bauntann,
Jorgen.

Sluf grage 560. Siefere al§ ©pejialität gusioloufien ju
fonfurrensfäßigetn fßreife unb witnfée mit gragefteller in Sïor«

refponbenj p treten. ©. ©tingeltn, fölüllermeg 146, Bafel.
Stuf grage 560. 28ûnfée mit gragefteller befannt p werben.

©. Bogel, ©elanber«, ©ieb« unb ®raßtwarenfabrifation, ©t. ©aßen.
Sluf grage 561. SRaféinenfabrif @d)affßau;en Dorntal® g.

fRauféenbaé-
Sluf grage 562. Sonrab SBibmer, ©éloffermeifter in ®ßa(«

weil, liefert folcfte Cefen in anerfannt befter Sfonftruftion.
Sluf grage 563. SBûnfée mit gragefteller in Slorrefponbenj

p treten. §. Bietenßols. meé- Sreé§Ierei, Bfäffifon (3ûrié).
Sluf grage 565. ©enfen liefert mit ©arantie.für jebe® ©tüd

unb p äußerft billigen fßreifen gb. 3iwmermann, ©piej am
Jßunerfee.

Sluf grage 565. SBenben ©ie fié an griebrié $aug, glora«
ftraße 17, Bafel.

Sluf grage 566. !p. Bietenßolj, meé- ®reé31erei, Bfäfßfon
(Sûrié) liefert Slrbeiten in Bué^holè naé SRufter ober 3eicßnung
billigft.

Sluf grage 566. 2eile mit, baß ié bepgt. Slrtifel liefern
fann. SBilnfcße ba® Sîahere. Safp. glüd, ^oläbilbßauer, ©eiler»
graben 41, 3üricß I.

(Çifcrne IBrücfc. ®ie ©emeinberäte Don ©féenbaé unb gona
eröffnen freie Slonfurrenj über bie Slu8füßrung be® Unterbaue®
unb ber ©ifenfonftruftion für bie Brüde über ben Sattenbaé in
ber obern ®ägernau. Kofienuoranfélag gr. 6000. Uebernaßm®«
Offerten mit ber Slufférift „Brüdenbau" ßnb bi® ©nbe biefe®
ïiîonats bem ©emeinbamt gona einpieiéen, mofelbft injwiféen
fßläne unb Baubefd)rieb pr ©infiét aufliegen.

SSerpuli«, Ifîipfcr« uttb ©tuffatitrnvbeitcn am neuen Baßn«
ßofgebäube in 3!apper§wil. Bebingungen unb Borau®maße liegen
bei öerrn $. ®itfd)er, Baumeifier, Bleiéeli Sir. 1, @t. ©aüen, jujr
©infiét auf, weléer Uebernaßmsofferten entgegennimmt bi® pm
20. gebruar.

®ie ©dplgcmchtbe ®aune=fönrcntÖtt)cU eröffnet Son fur»

renj über: ©rftellung eine® fßarquetriemenboben®, cirfa
80 mä, 1. Qualität 23uéen()olt, unb 24 sweipläßige ©éulbânte.
Bewerber wollen ißre bie§beâûgliéen Offerten bi® fpüteften® ben
20. gebr. an ben Bräfibenten ber Borfieherféaft, §rn. g. Baémann»
Baumann, SBirt in Büeggentßal, weléer aué jebe wûnfébare Slu®»

2lu§funft erteilt, eingereiét werben, gm ©éulljaufe fteßt eine
SJÎufterbant pr Befié'tiflung bereit.

Sctfer», ©rf)rciitcr unb Wlafcrnrbciteit beb «djulljoufcb
föirijclfcc- B'üne, Bauoorfériften unb Softeitreénungen fönnen
beim Bräfibenten in Biéelfee eingefeßen werben, ©ingaben werben
uerféloffen entgegengenommen bi® pm 28. gebr.

©^itlbficße ©irmenéborf (Sûrié) ift willen®, im Slpril
im ©efunbarféuljimmer einen neuen buéenen Bicmenboben
Don ca. 100 ms Bobenflaée erfteHen ä" laffen. Sie näßern Be»

bingungen fönnen bei .§ertn ©efunbarleßrer SReier eingefeßen
werben. Offerten finb bi® ©nbe biefe® SOÎonat® an §errn Btafibent
©ugfter einpreiéen.

Sîcue ©cfdadjl^ofttttlogc ©t. IflnUeit. A. ©laferarbeiten,:
Bergiafung fémiebeiferner genfter jur ©roßoieß«, ©éweine» unb
ffileinuieb='Sétaét£)atle. Bergiafung ber Oberliéter in beit gebedten
©uréfahrten âwiféen ben brei ©élaéthatlen. B. ©étofferarbeiten:
©émiebeiferne Jßüren pr ©roßuieß«, ©éweine» unb Sleinuieß»
©élaéthatle. ©émiebeiferne genfter pr ®roffDief)>©élaéthalle.
gnnere ©inriétungâgeqenftânbe p ben brei ©élaéthatlen (§afen»
raßmen, Slufhângeuorriétungen, Bobenringe te.) Biäne, BauDor«
fériften unb Breiâliften finb auf bem Bureau be® ©emeinbebau«
amte® (Olatßau® III, 35) einpfeßen refp. p begießen. SRufter
einzelner Objefte fönnen teil® ebenbafelbft, teil® auf ber Baufteüe
befiétigt werben, föiefige Bewerber wollen ißre Offerten bi® pm
19. gebruar 1895, abenb® 6 Ußr, fdjriftlid), uerféloffen unb mit
ber Bejeiénung „Bene ©élaéthofanlage" Derfeßen einreiéen an
bie gemeinherätlicße Baufommiffion ©t. ©allen.

SJJaurer«, Steinmauer«, 3iutnter«, ©if)fer«, 3rf)reiner«,
Spafner«, ©pctiglev uni» Stmiofferarbeiten p einem Beubau
in Binningen (Bafeltanb). ©ingaben bi® pm 17. gebr. an griebr.
©ngler, Slrd)iteft bafelbft.

@rh», SJlaurcr«, ßimuter«, Steinmauer«, Sdpetaer» unb
Smettglerarbeiten für ben Beubau be® Slrmenßaufe® in 'Sangen
(©éiffff)' ©ingaben bi® pm ,17. gebruar an Blartin Brußtn,
©emeinbrat bafelbft.
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57«t Wer liefert geklopfte Marmorschroppen für Mosaik-
oder Terrassenböden?

574. Wer liefert unperforierte Etiquetten in verschiedenen
Farben, wie grün, blau, rot, gelb :c., in Größe von46x15narn
mit Druck nach Text? Offerte mit Muster und Preis erbeten an
Heinr. Feybli, Oelsteinhandlung, Affoltern am Albis,

575. Hat die Firma Joseph u, Jakob Cohn in Wien, Fabri-
kant von Wienersesseln aus massiv gebogenem Holz, auch eine
Niederlage in der Schweiz? Wie heißt der Fabrikant von Zug-
Messern oder Ziehmessern, Marke Wolf?

576. Wer fabriziert Rundstabfräsenhöbel?
577. Wer ist alleiniger Verkäufer von Käsemühlen in der

Schweiz?
578. Ein Hobelbankverfertiger wünscht Verkaufsstellen?
576. Welche Firma liefert äußerst praktische kleinere Bohr-

Maschinen für Motorbetrieb? Gest, Offerten und Zeichnungen an
A, Bösch, mechanische Flaschnerei, Flums.

586. Wer liefert billig bei größeren Aufträgen in ganz
sauberer Ausführung ganz kleine, einfache Artikel in Buchsholz,
zum Teil gedreht, zum Teil geschnitzt, 4-16 vain groß?

58t. Wer liefert gute und billige Wasserschiffe für Kochherde?
58L. Welches ist die beste und billigste Bezugsquelle von

Zinkornamenten, Dachfenstern und Schindeln zu Wandverkleidungen
an Wohnhäusern?

586 Wüßte jemand eine Stadt oder größere industrielle Ort-
schaft, wo sich ein praktisch und theoretisch gebildeter Hochbautech-
niker als Baumeister mit bescheidenem Kapital günstig etablieren
könnte? Derselbe würde sich auch an einem schon bestehenden Ge-
schäfte aktiv beteiligen, wenn Aussicht auf spätere Alleinübernahme
zu erhoffen wäre. Gütige Antworten unter Chiffre à 2 583 werden
an die Expedition zur Weiterbeförderung erbeten.

584. Welches Möbelgeschäft würde das ganze Jahr bestän-
dige Lieferung von weichen und polierten Möbeln annehmen?

585. Wer liefert Billard-Queues?
58k. Wer hätte eine Wasserkraft in holzrcicher Gegend von

mindestens 26 Pferdekraft zu verkaufen, event, eine Sägerei oder
irgend ein älteres Geschäft zum Umbauen?

587. Wer liefert Holz- und Eisenmodelle für jegliche Art
Cementarbeiten? Illustrierte Preislisten erwünscht.

588. Welche Glasfabrik liefert Glasfläschchen für Näh-
maschinenöl mit aufgepreßter Firma in größerer Quantität zu
Engros-Preisen?

586. Wer könnte Auskunst erteilen, wo für einige Zeit eine
Handbaggermaschine erhältlich wäre, eventuell eine solche, die mit
einem Motor getrieben werden kann?

Antworten.
Auf Frage 516. Genietete Kessel liefert billigst die mecha-

nische Flaschnerei von A. Bösch, Flums.
Auf Frage 536 Fragliche Becher liefert A. Bösch, mecha-

nische Flaschnerei. Flums.
Auf Fra^e 563. Wenden Sie sich an R. Eigenmann, Wagner,

Homburg fThuraau).
Auf Frage 565 Wir benötigen pro Sommer große Posten

fragl. Artikel und erbitten uns genaue Dimensions- und Preis-
angaben. Gebrüder Masera, Winterthur.

Auf Frage 541.. Empfehle mein bewährtes Eisenhärtcpulver
bestens. Prospekt und Muster gerne zu Diensten. Th. Raillard,
Basel.

Auf Frage 544. Wenden Sie sich an Fritz Löliger, Basel.
Auf Frage 545. Fragliche Ventilatoren liefert I. P. Brunner,

Oberuzwil.
Auf Frage 556. Teile mit, daß ich in 14 Tagen frischge-

brannten Kalk liesern kann, könnte alle Monate 1 bis 2 Waggon
liefern. — Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Rud. Wüst, Ziegelei, Birrhard (Bez. Brugg).

Aus Frage 556. Wir liefern ungelöschten Fett- und Mager-
kalk. Vereinigte Ziegelfabriken Thayngen und Höfen (Kt. Schaff-
Hausen).

Auf Frage 556. Bin Lieferant von ungelöstem gutem Kalk.
Joh. Schmied, Ziealerei, Sempach.

Auf Frage 553. Jean Ruppli in Brugg ist Fabrikant von
Spiegeln und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage 554. 666 Liter Wasser per Minute oder 16 Lirer
per Sekunde mit 6 Meter Gefäll geben knapp >/z Pserdekraft nutz-
bare Arbeit. ö.

Auf Frage 554. Kern u. Cie., Maschinenwerkzeugfabrik, Basel,
liefern Turbinen für angefragten Zweck und wünschen mit Frage-
stellet in Verbindung zu treten.

Auf Frage 55k. Starke Fournierböcke mit Spindeln aus
Weißbuchenholz oder Eisen liefert billigst die Werkzeug- und Glas-
Hanölung Fritz Blaser, Basel. Preiscourants stehen zu Diensten.

Auf Frage 55k. Wir liefern prompt in sorgfältiger Aus-
führung starke Fournierböcke mit Weißbuchenspindeln. Gebrüder
Sulzberger, Holzwerkzeugfabrik, Horn b. Rorschach.

Auf Frage 557. Kaminhüte liefert in allen Konstruktionen

I. P. Brunner, Oberuzwyl.

Auf Frage 556. Ich bin Ersteller von Buchenriemen und
englischen Tannenriemen. Wünsche mit Fragesteller in Unterhand-
lung zu treten. Emil Pfenninger, Parketterie, Au b. Wädensweil.

Auf Frage 556. Wenden Sie sich an die Parquet- und Chalet-
fabrik Jnterlaken.

Aus Frage 5K6. Wenden Sie sich an Wilh. Baumann,
Horgen.

Auf Frage 5K6. Liefere als Spezialität Zugjalousien zu
konkurrenzfähigem Preise und wünsche mit Fragesteller in Kor-
respondenz zu treten. E. Stingelin, Müllerweg 146, Basel.

Auf Frage 5K6. Wünsche mit Fragesteller bekannt zu werden.
C. Vogel, Geländer-, Sieb- und Drahtwarensabrikation, St. Gallen.

Auf Frage 561. Maschinenfabrik Schaffhausen vormals I.
Rauschenbach.

Aus Frage 563. Konrad Widmer, Schlossermeister in Thal-
weil, liefert solche Oefen in anerkannt bester Konstruktion.

Auf Frage 566. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. H. Bietenholz. mech. Drechslerei, Pfässikon (Zürich).

Auf Frage 565. Sensen liefert mit Garantie für jedes Stück
und zu äußerst billigen Preisen Jb. Zimmermann, Spiez am
Thunersee.

Auf Frage 5K5. Wenden Sie sich an Friedrich Hang, Flora-
straße 17, Basel.

Auf Frage 566. H. Bietenholz, mech. Drechslerei, Psäsfikon
lZürich) liefert Arbeiten in Buchsholz nach Muster oder Zeichnung
billigst.

Aus Frage 566. Teile mit, daß ich bezügl. Artikel liefern
kann. Wünsche das Näbcre. Kasp. Flück, Holzbildhauer, Seiler-
graben 41, Zürich I.

Submisftons-Anzeiger.
Eiserne Brücke. Die Gemeinderäte von Eschenbach und Jona

eröffnen freie Konkurrenz über die Ausführung des klnterbaues
und der Eisenkvnstruklion für die Brücke über den Lattenbach in
der obern Tägernau. Kostenvoranschlag Fr. 6666. Uebernahms-
offerten mit der Aufschrift „Brückenbau" sind bis Ende dieses
Monats dem Gemeindamt Jona einzureichen, woselbst inzwischen
Pläne und Baubeschrieb zur Einsicht aufliegen.

Verputz-, Gipser- und Stukkaturarbeiten am neuen Bahn-
Hofgebäude in Napperswil. Bedingungen und Vorausmaße liegen
bei Herrn H. Ditscher, Baumeister, Blcicheli Nr. 1, St. Gallen, zux
Einsicht auf, welcher Uebernahmsofferten entgegennimmt bis zum
26. Februar.

Die Schulgemeinde Tanne-Bärentsweil eröffnet Konkur-
renz über: Erstellung eines Parquetriemenbodens, cirka
86 na2, 1. Qualität Buchenholz, und 24 zweipläßige Schulbänke.
Bewerber wollen ihre diesbezüglichen Offerten bis spätestens den
26. Febr. an den Präsidenten der Vorsleherschast, Hrn. I. Bachmann-
Baumann, Wirt in Rüeggenthal, welcher auch jede wünschbare Aus-
Auskunst erteilt, eingereicht werden. Im Schulhause steht eine
Musterbank zur Besichtigung bereit.

Decker-, Schreiner- und Glaserarbeiten des Schulhauses
Bichelsee. Pläne, Bauvorschriften und Kostenrechnungen können
beim Präsidenten in Bichelsee eingesehen werden. Eingaben werden
verschlossen entgegengenommen bis zum 28. Febr.

Die Schulpflege Birmensdorf (Zürich) ist willens, im April
im Sekundarschulzimmer einen neuen buchenen Ricmenboden
von ca. 166 ras Bodenfläche erstellen zu lassen. Die nähern Be-
dingungen können bei Herrn Sekundarlehrer Meier eingesehen
werden. Offerten sind bis Ende dieses Monats an Herrn Präsident
Engster einzureichen.

Neue Schiachthofanlage St. Gallen. .4. Glaserarbeiten :

Verglasung schmiedeiserner Fenster zur Großvieh-, Schweine- und
Kleinvieh-Schlachthalle. Verglasung der Oberlichter in den gedeckten

Durchfahrten zwischen den drei Schlachthallen. U. Schlosserarbeiten:
Schmiedeiserne Thüren zur Großvieh-, Schweine- und Kleinvieh-
Schlachthalle. Schmiedeiserne Fenster zur Großvieh-Schlachthalle.
Innere Einrichtungsgeqenstände zu den drei Schlachihallen (Haken-
rahmen, Aufhängevorrichtungen, Bodenringe zc.) Pläne, Bauvor-
schristen und Preislisten sind aui dem Bureau des Gemeindebau-
amles lRathaus III, 35) einzusehen resp, zu beziehen. Muster
einzelner Objekte können teils ebendaselbst, teils auf der Baustelle
besichtigt werden. Hiesige Bewerber wollen ihre Offerten bis zum
19. Februar 1895, abends 6 Uhr, schriftlich, verschlossen und mit
der Bezeichnung „Neue Schlachthofanlage" versehen einreichen an
die gemeinderätliche Baukommission St. Gallen.

Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-,
Hafner-, Spengler- und Schlosserarbeiten zu einem Neubau
in Binningen (Baselland). Eingaben bis zum 17. Febr. an Friedr.
Engler, Architekt daselbst.

Erd-, Maurer-, Zimmer, Steinhauer-, Schreiner- und
Spenglerarbeiten für den Neubau des Armenhauses in Wangen
(Schwyz). Eingaben bis zum.17. Februar an Martin Bruhin,
Gemeindrat daselbst.
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